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Beschlussempfehlung  

 
des Ausschusses für Inneres,  
Sicherheit und Ordnung 
vom 15. Februar 2016 
 
zum 
 
  Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion der CDU 

Drucksache 17/2476 
Gesetz zur Änderung abstimmungsrechtlicher 
Vorschriften 

 

 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 
 
Der Antrag – Drucksache 17/2476 – wird mit folgenden Änderungen angenommen:  
 
1. Artikel 1 Nummer 1 und Nummer 2 werden wie folgt geändert: 
 
 a)  In den jeweiligen Buchstaben a werden die Wörter „von dieser“ gestrichen. 
 
 b)  Die jeweiligen Buchstaben b werden wie folgt gefasst:  
 
  „b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
 

‚(3) Fehlt die handschriftliche Angabe des Geburtsdatums oder ist diese unvollstän-
dig, fehlerhaft oder unleserlich, gilt die Unterschrift als ungültig. Die Unterschrift 
gilt zudem als ungültig, wenn sich die Person anhand der Eintragungen nicht  
zweifelsfrei erkennen lässt oder sich nicht zweifelsfrei feststellen lässt, ob die  
Unterschrift fristgerecht erfolgt ist oder die unterzeichnende Person am Tag der  
Unterschriftsleistung teilnahmeberechtigt war. Enthalten die Eintragungen Zusätze 
oder Vorbehalte, sind sie nicht handschriftlich oder nicht fristgerecht erfolgt oder 
wurden sie mit Telefax oder elektronisch übermittelt, gilt die Unterschrift ebenfalls 
als ungültig.‘“ 

mehrheitlich mit SPD und CDU gegen 
GRÜNE, LINKE und PIRATEN 
An Plen – nachrichtlich Recht 
 



- 2 - 

2. In Artikel 1 Nummer 3 Buchstabe a werden die Wörter „von dieser“ gestrichen. 
 
3. Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe b wird wie folgt gefasst: 
 
 „b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
 
 ‚(2) Ungültig sind Unterstützungserklärungen, die 
 1.  keine eigenhändige Unterschrift enthalten, 

2.  die keine oder nur eine unvollständige, fehlerhafte, unleserliche oder nicht  
handschriftliche Angabe des Geburtsdatums enthalten, 

3.  die keine oder nur eine unvollständige, fehlerhafte, unleserliche oder nicht  
handschriftliche Angabe des Familiennamens, des Vornamens, der Anschrift oder 
des Tags der Unterschriftsleistung enthalten und sich die unterzeichnende Person 
dadurch nicht zweifelsfrei erkennen lässt oder nicht zweifelsfrei ist, ob die  
unterzeichnende Person am Tag der Unterschriftsleistung stimmberechtigt war,  

 4.  die Zusätze oder Vorbehalte enthalten, 
 5.  von nicht stimmberechtigten Personen herrühren, 

6.  in den Fällen des § 22 Absatz 5 und 6 weder in einer amtlichen Auslegungsstelle 
noch im Bezirksamt vorgenommen wurden oder für die weder der amtliche Vermerk 
nach die Versicherung an Eides statt vorliegt, 

7.  nicht innerhalb der Eintragungsfrist vorgenommen wurden, 
8.  nicht innerhalb der Eintragungsfrist dem Bezirksamt oder der Geschäftsstelle des 

Landeswahlleiters oder der Landeswahlleiterin zugeleitet wurden, 
9.  mehrfach abgegeben wurden, 
10.  nicht auf amtlichen Unterschriftslisten oder -bögen abgegeben wurden, 
11.  mit Telefax oder elektronisch übermittelt wurden.‘“ 

 
4. In Artikel 2 Nummer 1 wird § 44 Absatz 4 BezVG wie folgt geändert: 
 
 a)  In Satz 1 werden die Wörter „von dieser“ gestrichen. 
 
 b)  Die Sätze 2 bis 4 werden durch folgende Sätze ersetzt: 
 

„Fehlt die handschriftliche Angabe des Geburtsdatums oder ist diese unvollständig, 
fehlerhaft oder unleserlich, gilt die Unterschrift als ungültig. Die Unterschrift gilt  
zudem als ungültig, wenn sich die Person anhand der Eintragungen nicht zweifelsfrei 
erkennen lässt oder sich nicht zweifelsfrei feststellen lässt, ob die unterzeichnende 
Person am Tag der Unterschriftsleistung teilnahmeberechtigt war. Enthalten die  
Eintragungen Zusätze oder Vorbehalte, sind sie nicht handschriftlich erfolgt oder 
wurden sie mit Telefax oder elektronisch übermittelt, gilt die Unterschrift ebenfalls 
als ungültig.“ 

 
5. In Artikel 2 Nummer 2 Buchstabe b wird § 45 Absatz 6 BezVG wie folgt geändert: 
 
 a)  In Satz 2 werden die Wörter „von dieser“ gestrichen. 
 
 b)  Die Sätze 3 bis 5 werden durch folgende Sätze ersetzt: 
 

„Fehlt die handschriftliche Angabe des Geburtsdatums oder ist diese unvollständig, 
fehlerhaft oder unleserlich, gilt die Unterschrift als ungültig. Die Unterschrift gilt  
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zudem als ungültig, wenn sich die Person anhand der Eintragungen nicht zweifelsfrei 
erkennen lässt oder sich nicht zweifelsfrei feststellen lässt, ob die Unterschrift  
fristgerecht erfolgt ist oder die unterzeichnende Person am Tag der Unterschriftsleis-
tung teilnahmeberechtigt war. Enthalten die Eintragungen Zusätze oder Vorbehalte, 
sind sie nicht handschriftlich oder nicht fristgerecht erfolgt oder wurden sie mit  
Telefax oder elektronisch übermittelt, gilt die Unterschrift ebenfalls als ungültig.“ 

 
6. Artikel 3 Nummer 2 Buchstabe a wird wie folgt gefasst: 
 

„a) In dem Text unter der Überschrift „Wichtiger Hinweis“ werden jeweils die Sätze 
2 und 3 wie folgt gefasst: 

 
‚Fehlende, unvollständige, fehlerhafte, unleserliche oder nicht handschriftliche  
Angaben können die Unterschrift ungültig machen. Ungültig sind auch Eintragun-
gen, die Zusätze oder Vorbehalte enthalten, nicht fristgerecht erfolgen oder einge-
reicht werden oder mit Telefax oder elektronisch übermittelt werden.‘“ 

 
 
Berlin, den 16. Februar 2016 
 
Der Vorsitzende 
des Ausschusses für Inneres,  
Sicherheit und Ordnung 
 
 
 
Peter Trapp 


